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Vergessen

Ein Frühlingstag. Fein blinkt der Sand

Beim sorgenlosen, frohen Gang

Die schilfgesäumten Wege lang

Durch Ried und Erlenschatten.

Der Fluß rauscht mächtig durch das Land.

Dein Auge schaut im Wellenschein

Der Weiden Gold und webt hinein

Beglückendes Verlangen.

Du grüßest leicht mit junger Hand

Und deiner Stimme Hellem Klang

Die greise Frau am Uferhang

Inmitten grüner Matten.

Die nickt, daß sie den Gruß verstand.

Sie kennt der Liebe tiefes Weh, —
Im lichten Lenz, im frühen Schnee

Ist sie den Weg gegangen.

Sie weiß: es fällt der Schachenwald,

Versanden wird langsam das Ried.

Verlassen, schon vergessen bald

Es ist ein so altes Lied.

Victor Iahn
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Phot. K. Wüst, Schinznach-Bad

Auf verlorenem Posten —

Im Wirbel des Stromes und der Zeiten.
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